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werden. hne die sorgfältige Arbeit von Bearbeiter un: Verlag würde die deutsche
Kirchengeschichtsforschung des Jahrhunderts eine empfindliche Lücke aufweisen.

Köln Heınz Linn

Gutfram Philtpp Dıe Wirksamkeit der Herrnhuter Bru-
dergemeıne den Esten und e en PE DA der

fr (Vom Ausgang des 18 bis ber die Mıtte des Jhs.)
Forschungen ZUT internationalen Sozial- un Wirtschaftsgeschichte, Band 5}

XVI, 470 Seiten, Karte, Abbildungen und zahlreiche Tabellen 1m Text. öln
Böhlau) 1974 Brosch., A
Be1i dieser Untersuchung eınes Sozial- un: Wirtschaftsgeschichtlers steht die Ge-

schichte einer ber hundertjährigen Wirksamkeit einer elementar aufbrechenden
Massenerweckung 1 Mittelpunkt. S1e ertfafßte 1n der Hälfte des Jahrhunderts
schliefßlich mehr als hunderttausend Esten un Letten und wirkt bis 1n dıe unmittel-
are Gegenwart nach Hıer wurden religıöse un soz1ale Antriebskräfte sichtbar, die
eiıne 1 Zustand sozialer Unfreiheit un politischer Entmündigung ebende bäuer-
lıche un der herrschenden deutschen Oberschicht dienende Bevölkerungsschicht der
Esten un: Letten durch einen ganz persönlich erfahrenen Glauben innerli frei
un unabhängıg machte. Eın Sanz Wertgefühl entstand.

Erstmalig wiıird 1n den anfänglich VO Zinzendorf un: den Herrnhutern _-

weckten und sıch sammelnden Brüdergemeinschaften qQristliche Bruderschaft prakti-
ZIiert. Sie bewährte sich den schwierigsten Verhältnissen auch bei grassieren-
den Hungersnoöten. Die Esten und Letten errichteten innerhalb der weiträumıgen
Kirchenspiele ihre eigenen Versammlungshäuser, die bis 1500 Besucher tassen
vermochten un 1mM Blockhausstil erbaut wurden. Hıer kam INa  i nach dem Besuch
des sonntäglichen lutherischen Gottesdienstes ihrer deutschen Pastorene
Bei allen Anfeindungen, die sich bereits Zinzendorf einstellten, s1ie
nıcht völlig alleingelassen. Immer wieder fanden sıch vereinzelt tonangebende
Adelsfamilien ıhrer deutschen „Erbherren“, die siıch schützend un: tfördernd
iıhnen stellten. So wurde auch 1n diesem Rahmen erstmalıg christliche Bruderschaft
verwirklicht. Die VvVon Herrnhut i;hnen 1m un Jahrhundert ausgesandten
deutschen „Diasporaarbeiter“ bauten eine überörtliche Zusammenarbeit ıhnen
AausDoch das Hauptthema der weıtgespannten Untersuchung wendet siıch der Tat-
sache Z dafß Zuerst eine „bäuerliche Elite“ entstand, die wach un bereit War

tür eine bäuerliche un auch nationale Emanziıpatıon, sehr Ss1e sich VO  e den
Bauernrevolten fernhielt. Da dabei die siıch veräiändernden wirtschaftlichen und ‚>

„ialen Faktoren beschleunigend aut die „Emanzıpatıon der VO  3 den Herrnhutern
erfaßten Esten un Letten“ auswirkten un: 1n eıner Doppelpoligkeit sıch ge1St1S-
relig1öse Impulse mit ıhnen verbinden, wırd einsicht1g gemacht. Es wiırd dabei klar
ausgesprochen, daß keinesfalls nationale bZW. soziale Minderwertigkeitsgefühle als
Stimulans der relig1ösen Volksbewegung verstehen sınd, die original An-
fang der weıteren Entwicklung steht un: nıcht überfremdet wird.

Unterbaut 1St die Arbeıt durch eine überraschend breitangelegte eigene
Quellenforschung, die sich dabei der modernen Zinzendorfforschung WI1e der ande-
ren Literatur ZUuUr baltischen Geschichte ritisch abwägend bedient. Eıne profunde
Kenntnis Zinzendorts überrascht ebenso w 1e€e die VO Vertasser erst wirklich ber-
zeugend erarbeitete Geschichte der Herrnhuter Brüdergemeine 1n der eIrsten Hilfte
des Jahrhunderts bis ZUuUr Verselbständigung der englischen un amerikanischen
Provınzen 1m xe 185/, für die praktisch 1Ur unveröftentlichte Manuskripte 1m
Herrnhuter Archiv nützlich M Auf Einzelheiten einzugehen, verwehrt
Fülle des vorgelegten Materials. Man wird ber nıcht übersehen haben, W as

schlie{ßlich bei der durch das ewulßfte Zurücktreten der wenıgen Herrnhuter Dıa-
sporaarbeiter ganz 1in die Hände der Esten un Letten geratenen oroßen relig1ösen
Volksbewegung festzustellen iSt: „Die Kirchengeschichte bietet kein Beispiel,
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auch Nur annähernd 1m gleichen Maße Aaus dem Bauernstand eın zahlreiches ak-t1ves Lai:enpriestertum hervorgetreten 1St Dabei gelangten uch Frauen f erant-wortlichen Aufgaben.“
Da{fß diese religiöse Volksbewegung MIt ıhren das Volksleben umgestalten-den Auswirkungen immer wlieder 1n schweren Zerreißproben überraschend Hıltfefuhr, wırd herausgestellt. S0 geschah s durch Persönlichkeiten in der deutschenOberschicht, die siıch den 1m Baltikum verspatet eindringenden kosmopolitischenIdeen verpflichtet tühlten. Anderseits schuf eine plötzlich un vehement einset-zende Konversionsbewegung bedrängter Letten un Esten 74360 russısch-orthodoxenKırche, „ MNUr noch WEe1 Herren, Gott un dem Zaren“ dienen, einer ZADET:gleichen Zeıt einsetzenden Restaurationsbewegung der Brüdergemeinschaften eınenFreiheitsraum. Auch das Neuluthertum, VO  e} der Dorpater theologischen Fa-kultät geleitet, das für dıie Brüdergemeinschaften 1n dem eigenen Kırchenverständniskeinen Platz einräumte und MmMit Erfolg verhinderte, dafß die wenıgen Theologie-kandidaten, die Esten un Letten, Ptarrstellen 1n den baltischen Landeskir-chen un iıhren Landsleuten erhielten,Die Erfahrungen der Revolution nd des ersten

mu{fte schließlich klein beigeben.Weltkrieges trıeb S1e alle ZUur fried-lichen Zusammenarbeit Übersehen ir dabei nıcht, da{ß das zeiıtweılıgvorherrschende un hartnäckige Unverständnis innerhalb der deutschen Oberschichtfür die berechtigten Anlıegen der Esten un: Letten eine achsende Entkirchlichungförderte, sehr sıch der Verfasser überall
der vorliegenden Faktoren vereinfachen.

davor hütet, die S Vielschichtigkeit
Neben eiınem umfangreichen E  . statistischen Anhang tehlen weder eın DPer-

CH”; noch TtSs- un Sachregister W 1€e eın englısches un russıisches esüuümee. Dabei den einzelnen Kapiteln üunsche ften bleiben un unerledigte Fragen autf-allen, ISEt bei einer materialgesätti Untersuchung unausweiıchlich. Vielleichthätte schon die Polemik, die siıch iın Pamphleten AaUus dem Baltikum 1mMm Begınn derBrüdergemeinschaften äußerte, herangezogen werden können. Hıer werden schondie Posiıtionslampen aufgestellt. Johann Philipp Fresen1us —6 hat ihnen 1nseinen „Bewährten Nachrichten VO  e} Herrnhutischen Sachen“ 1Ur bereitwilligRaum gegeben, auch die deutsche Offentlichkeit alarmieren. Ebenso wıird
Inan die VO: Verfasser stark betonte Identitätskrise des Herrnhutertum in der
auf, da{fß 1er e1in Werk vorlie
sten Hälfte des ahrhunderts differenzierter sehen können. och hebt das nıcht

ZU, das sıch ıcht NUu für die weıtere Brüdergeschichts-forschung als unentbehrlich erweist, sondern auch für die Geschichte der Er-weckungsbewegung 1m Protestantism ıcht mehr Übersehendes beiträgt.Feldkirchen-München Erich Beyreuther
Rainer Marbach Säkularisierung und sozıaler Wandel1m ahrhund G: T1

und Entchristlichung 1n eiınem
1€e Stellung VO  w} Geistlichen Entkirchlichung
der
Bezirk der hannoverschen Landeskirche Stu-1en ZUur Kıirchengeschichte Nıe sachsens 22) Göttingen (Vandenhoeck Ru-precht) 1978 Kart., 246 55 W

Die Lıteratur Z Thema „Säkularisierung un soz1aler Wandel“ 1St zahl-reich, da{fß InNan skeptisch dem Buch VO:  - Raıner Marbach oreift un sichfragt, Was für einen As
Aufgrund u Quellenmaterials,pekt der VT diesem Thema abgewinnen könne.
lung un! durch die Konzentration

einer überlegten sozıalgeschichtlichen Fragestel-ut eın überschaubares Gebiet kann MarbachNeues diesem Thema beitragen, enn die Säkularisierung 1m lokalen Rahmen istnach Wıssen des Rez bisher noch iıcht erforscht bzw. zusammenhängend dargestelltworden. Marbach konzentriert S1 auf die Inspektion (Superintendenturbezirk)Göttingen I1 un untersucht 1n
un der davon abhängigen ebe

hr die MmIit dem Wandel der Erwerbsbedingungen
1850—

nstormen beginnende Säkularisierung 1n der Zeıt
den Pastoren aus

1914 Grundlage der Untersuchung siınd die 1mM Rahmen der Viısıtation VOo  3gefüllten Fragebogen, die Berichte der Superintendenten, die Be-scheide des KonS1ıstor1ums Aazu SOW1e die Protokolle der Bezirkssynoden dieser


